
„Die Schöne Seele der streitbaren Kirche“ 

Monografie über den bedeutenden Speyerer Domkapitular Wilhelm Molitor erschienen 

Speyer. Wilhelm Molitor (1819-1880) war zu seiner Zeit einer der prominentesten 

Repräsentanten der katholischen Kirche im Bistum Speyer. Als Jurist, Theologe, Dichter und 

Schriftsteller in der Pfalz und weit darüber hinaus bekannt, geriet der Domkapitular nach seinem 

Tod nach und nach zu Unrecht fast in Vergessenheit. Heute verbindet sich mit seinem Namen 

meist nur noch das Marienlied „O Königin voll Herrlichkeit“. 

 

Eine jetzt in der Schriftenreihe des Bistumsarchivs Speyer erschienene Monografie versteht 

sich als längst überfällige Wiedervergegenwärtigung Molitors. Dr. Bernhard Adamy würdigt 

Person und Werk erstmals umfassend in zeitgeschichtlichem Kontext. Der Verfasser, der als 

Historiker und Germanist durch Aufsätze und als Herausgeber der erweiterten Neuauflage der 

„Domlieder" (2017) wiederholt auf Molitor hingewiesen hat, fasst auf über 500 Seiten langjährige 

Studien anschaulich zusammen. Er zeigt, wie Molitors kämpferischer, zugleich 

schwärmerischer Enthusiasmus für das katholische Christentum ihn unablässig in Atem hielt 

und wie er die erstaunliche Vielseitigkeit Molitors als Geistlicher und Künstler prägte. Er formte 

ein Leben, das bestimmt war von Höhenflügen und Erfolgen, aber auch von Spannungen und 

Auseinandersetzungen, von Enttäuschungen und Vergeblichkeit. 

 

Die verständnisvoll kritische Darstellung, die sich vielfach auf unveröffentlichte Textquellen 

stützt, zeigt Molitor als markante Figur des katholischen Konservativismus im 19. Jahrhundert. 

Sie beleuchtet seinen priesterlichen Einsatz für die Diözese, seine entschieden ultramontane 

Position im sogenannten Kulturkampf, seine Beziehung zum Kreis um Johann Heinrich 

Friedrich Schlosser und seiner Frau Sophie auf Stift Neuburg, seine Rom-Reisen und seine 

Mitwirkung als Consultor beim Ersten Vatikanischen Konzil. Schließlich stellt sie ihn auch als 

umstrittenen Bischofskandidaten für Speyer und als glückloses Mitglied des bayerischen 

Landtags vor. Eine eigene Untersuchung umreißt die Vielfalt und Eigenart des in Gänze 

versunkenen literarischen Schaffens. 

 

Das Buch, ein Essay in 27 Kapiteln, bietet neben zahlreichen Abbildungen einen Anhang mit 

dem nun endlich vollständigen Verzeichnis der „Werke von Wilhelm Molitor“, einem Verzeichnis 

über Schrifttum über den Speyerer Domkapitular, einem Literatur- und Namenverzeichnis und 

einem Abschnitt über „Desiderata“. 

 
Buchtipp: Bernhard Adamy, Wilhelm Molitor oder die Schöne Seele der streitbaren 

Kirche 

(Schriften des Diözesan-Archivs Speyer, Band 54), Pilger-Verlag Speyer, ISBN 

978-3-946777-13-7, 34,90 Euro. Erhältlich im Buchhandel oder beim Pilgerverlag, 
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